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  Für meine Kinder

  und den »echten« Eddie Fox


  – Antje Szillat
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    Graf Edward Donald Darius Ignatz Eliot von Fox und Wood, genannt Eddie


    Jüngster Spross einer urururalten Zauberer-Familie. Wohnt mit Fledermaus Tilla auf Stormy Castle, seiner über alles geliebten Burg.


    Besondere Merkmale: Längst verstorben, trägt überaus gern karierte Hosen und Pullunder.
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    Mathilda, genannt Tilla


    Zwergfledermaus und Eddies beste Freundin. Lieblingsplatz: Bettbaldachin.


    Besondere Merkmale: Extrem kurzsichtig, total nett, bekommt Schluckauf, wenn sie aufgeregt ist.
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    Hausdrache Golfo


    Der Liebling der Gräfin Guinevere übt seit Jahren das Feuerspucken und Gefährlichsein.


    Besondere Merkmale: Etwas verschusselt, kein bisschen gefährlich, stets umgeben von Qualmwölkchen. Wird auch schon mal mit einem Wildschwein verwechselt.

  


  
    Graf Edward I. von Fox und Wood


    Eddies Papa, natürlich auch längst verstorben und seitdem Weltreisender.


    Besondere Merkmale: Imposanter Schnurrbart, will Eddie mit auf Weltreise nehmen, trägt stets karierte Westen.
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  Gräfin Guinevere von Fox und Wood


  Eddies französische Maman legt großen Wert auf perfekte Tischmanieren. Sie und ihr Gatte besuchen ihren einzigen Sohn regelmäßig, wie es sich für treusorgende Eltern nun mal gehört.


  Besondere Merkmale: Sehr vornehm, manchmal etwas streng, immer »chic«.
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    Pia Plumbelly


    Pia ist das unerschrockenste Mädchen der Welt, das zu gern eine allerbeste Freundin hätte. Oder einen allerbesten Freund, das wäre auch cool.


    Besondere Merkmale: Kann mit den Augen rollen, bis einem schummrig wird, ist sehr mutig und lustig. Liebt Abenteuer.
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    Mrs Plumbelly


    Pias Mutter und Schulleiterin von Stormy Castle. Ist mindestens so schick wie Eddies Maman und ebenso streng – nur dass sie keine Weltreisende und erst recht kein Geist ist.


    Besondere Merkmale: Knallrotes Kostüm, hohe Schuhe, immer sehr schnell unterwegs.
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    Hund Polyester


    Pias Liebling und echt knuffiger Wachhund wider Willen. Mag Tümpel mit Entengrütze obendrauf und Enten und ist eigentlich gut erzogen … aber nur »eigentlich«.


    Besondere Merkmale: Sehr knuffig und flauschig.
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    Hausmeister Quitte


    Wie es sich für einen Hausmeister gehört, hat er alles im Blick und sorgt überall für Ordnung.


    Besondere Merkmale: Dicker Bauch, grauer Kittel, Trillerpfeife. Sehr unfreundlich. Ein echter Stinkstiefel!
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    Brad Smith


    Der neue Sportlehrer auf Stormy Castle ist sofort der Star bei den Schülern, weil er total locker, nett und vor allem lustig ist.


    Besondere Merkmale: Irre sportlich, ein richtiger Kumpel-Typ, etwas verrückt!
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  BEVOR ES RICHTIG LOSGEHT …


  
    [image: ]

  


  Ihr erinnert euch sicherlich noch an den jungen Grafen Eddie von Fox und Wood und seine kurzsichtige Fledermausfreundin Tilla?!


  Dann wisst ihr auch, dass Eddies Eltern eigentlich Weltreisende sind … ähm, waren, denn inzwischen haben sie ja auf Stormy Castle als Lehrer angeheuert, um ihrem einzigen Sohn wieder ganz nahe sein zu können.


  Eddie weiß nach wie vor nicht so richtig, ob er sich darüber freuen oder sich eher täglich dreimal die Haare raufen soll. Zumal natürlich nun auch der verschusselte Hausdrache Golfo auf Stormy Castle weilt. Sacrebleu, wo Golfo ist, da ist jederzeit mit Chaos zu rechnen!


  Wie gut, dass Eddie nicht ganz allein mit all den Verrücktheiten des Trios fertig werden muss. Zwergfledermaus Tilla weicht nicht von seiner Seite – und auch auf seine Freundin Pia Plumbelly kann er sich immer verlassen. Das ist auch prima so, denn gute Freunde kann Eddie dringend gebrauchen. Immerhin muss er trotz seiner 299 Jahre noch jede Menge Abenteuer bestehen.


  Ach so, wer sich jetzt fragt, wie Eddie schon 299 Jahre alt und dennoch Schüler auf Stormy Castle sein kann. Ganz einfach: Eddie ist ein G-G-GEIST. 
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  Natürlich keiner von denen, die nachts durch die dunklen Burggänge flattern und dabei schaurig jaulen – NÖ, so was hat Eddie echt nicht nötig! (Es sei denn, Pia sagt, es ist unumgänglich.)


  Eddie ist ein waschechter Graf und kleidet sich sehr schick. Nur ist er dummerweise mit 10 ¾ Jahren an einer riiichtig doofen Krankheit verstorben und dann zum Geist geworden, wie das bei den von Fox und Woods nun mal so üblich ist.


  Weil es Eddie in seinem gemütlichen Turmzimmer auf Stormy Castle so gut gefällt, ist er einfach dort wohnen geblieben. Und als Pias Mutter Stormy Castle zum Internat umgebaut hat, ist Eddie eben einer ihrer Schüler geworden. Vollkommen logisch. Findet ihr nicht auch?!


  Und jetzt geht es auch schon los mit Eddies neuestem Abenteuer, bei dem natürlich auch sein weltallerbester Zauberkrummstab Fidelius nicht fehlen darf.


  Ihr dürft also mächtig-zauberhaft gespannt sein.


  Magija …! Magija …! Magija …!
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  Wo ist Tilla?


  Eddie schlug die Augen auf und war sofort hellwach. Voller Energie schwang er seine Beine aus dem kuscheligen Himmelbett und eilte in sein Badezimmer. Ein Blick in den Spiegel, und Eddie sah, was er jeden Morgen sah – nämlich NICHTS.


  Geister haben ja bekanntlich kein Spiegelbild. Aber Eddie erinnerte sich noch sehr gut daran, wie er als fast Elfjähriger ausgesehen hatte, und daran hatte sich bis heute nichts geändert.
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  Erst als Eddie zurück in sein prächtiges Turmzimmer lief, fiel ihm auf, dass Tilla noch nicht, wie sonst jeden Morgen, umherflatterte.


  »Tilla?«, rief Eddie.


  Keine Antwort.


  Kein Flügelflattern.


  Kein Krachen gegen irgendeine Wand, eine Schranktür, einen Pfosten …, weil Tilla nun mal sehr, sehr kurzsichtig war und überall dagegenflatterte. Kawuuums und AUTSCHI … Früh am Morgen war es in der Regel ganz besonders schlimm mit der kleinen Fledermaus.


  »Tilla?«


  Nichts.


  »Wo bist du denn?«


  Suchend sah sich Eddie im Turmzimmer um. Er öffnete sogar die Schranktüren, um nachzusehen, ob Tilla vielleicht versehentlich hineingeflattert und dann die Tür zugefallen war, sodass sie jetzt in der Falle saß. Doch außer Eddies geliebten karierten Hosen, den blauen Pullundern und weißen Hemden war nichts in dem urururalten Kleiderschrank des jungen Grafen von Fox und Wood zu entdecken.


  »Tilla?!« Langsam wurde Eddie wirklich unruhig. »Jetzt mach doch wenigstens mal Piep! TILLA???«


  Statt Piep erklang in diesem Moment ein lautes: Klopf! Klopf! – Klopf! 


  Eddie wusste sofort, dass das Klopfen von der Turmzimmertür kam. Da es zweimal schnell hintereinander und dann nach einer kurzen Pause noch einmal geklopft hatte, wusste er außerdem auch sehr genau, wer da vor der Tür stand: Pia!


  Die Art und Weise zu klopfen, war Eddie und Pias geheimes Zeichen und bedeutete so viel wie: Ich bin’s, Pia. Die Luft ist rein, du kannst also aufmachen, Eddie.
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  »Hast du Tilla irgendwo gesehen?«, rief Eddie, kaum dass er die Tür aufgezogen und Pias Sommersprossengesicht vor sich hatte.


  Pia zuckte mit den Schultern. »Leider nein.«


  Und weil Eddie daraufhin ein lang gezogenes Seufzen von sich gab, machte sich nun auch Pia Sorgen um die kleine, ziemlich kurzsichtige Fledermaus.


  »Oje, hoffentlich ist ihr nichts zugestoßen! Womöglich ist sie kurz zum Turmzimmerfenster raus, um etwas frische Morgenluft zu schnappen, und hat dann den Weg nicht mehr zurückgefunden und sich im Wald verflattert«, befürchtete Pia. »Sollen wir sie suchen?«


  Bevor Eddie darauf antworten konnte, rumpelte es vor dem Fenster.


  »Tilla, da bist du ja!«, rief Eddie mitten in Pias Satz hinein und atmete erleichtert auf.


  Die kleine Fledermaus kam mit schnellen Flügelschlägen zum Turmzimmerfenster hereingeflattert. Sie steuerte auf einen der vorderen Pfosten von Eddies Bettbaldachin zu, verfehlte ihn jedoch um gut eine Handbreit. Sie flatterte weiter, nahm den anderen Pfosten ins Visier, verfehlte auch diesen und änderte schließlich komplett die Richtung.


  »Weg da!«, keuchte sie und schoss wie ein Pfeil direkt auf Eddie zu.


  Eddie war darauf nicht vorbereitet und stolperte erschrocken rückwärts. Dabei verknoteten sich seine Beine dummerweise irgendwie …


  »Hilfe!«, rief er noch. Dann krachte er auch schon ziemlich unsanft auf sein Hinterteil.


  RUMMMS!


  »AUAAAAA!«
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  Tilla landete, den rechten Flügel sonderbar zur Seite weggestreckt, den linken komplett eingeknickt, auf Eddies Bauch.


  »Bist du denn eigentlich des Wahnsinns fette Beute, Tilla?«, japste Eddie.


  »’tschuldigung«, wisperte Tilla, während sie erst ihre Flügel ordnete und dann die Brille zurechtrückte. »Tut mir wirklich leid, Eddie. Es ist nur so, dass ich heute sehr früh von einem komischen Geräusch wach geworden bin, und als ich nachgucken wollte, woher es kommt, da …« Tilla musste erst einmal tief nach Luft schnappen, ehe sie fortfahren konnte. »Da … da, Eddie, Pia, ihr glaubt es nicht, da habe ich doch tatsächlich eine Gestalt gesehen.«


  »Eine Gestalt?«, fragten Pia und Eddie gleichzeitig.


  Tilla nickte. »Eine sehr große, finstere Gestalt! Sie war von Kopf bis Fuß in ein schwarzes Gewand gehüllt. Und sie hat sich eigenartig bewegt. Immer wieder hat sie sich auf den Boden gekauert, ist dann aber gleich wieder aufgesprungen und ein Stück weitergerannt oder -geflogen. Das konnte ich nicht so genau erkennen. Ich sag es euch, das war ganz schön spooky.«


  »Und dann?«, wollte Pia wissen.


  »Jetzt bin ich auch gespannt«, sagte Eddie.


  »Ich habe diese unheimliche Gestalt natürlich verfolgt, aber leider wieder aus den Augen verloren«, erklärte Tilla. Sie seufzte kummervoll. »Das hat mich ziemlich geärgert, denn mir war so, als hätte ich sie auf frischer Tat ertappt. Wirklich sehr verdächtig.«


  »Wobei ertappt, Tilla?«, hakte Eddie nach.


  »Ich gehe von einem Diebstahl aus!« Tilla flatterte von Eddies Schoß – und dieses Mal gelang es ihr tatsächlich, auf einem der Baldachin-Pfosten zu landen.


  YEAH!
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  »Jetzt mach es doch nicht so spannend«, verlangte Pia von der noch immer sichtbar aufgeregten Fledermaus. Gleichzeitig reichte sie Eddie die Hand, um ihm vom Boden aufzuhelfen.


  »Danke!«, sagte Eddie. Und zu Tilla gewandt fügte er hinzu: »Pia hat recht, sag endlich, was passiert ist! Was genau hat die finstere Gestalt denn gestohlen?«


  Doch Tilla konnte nur mit den Flügeln zucken. »Wenn ich das nur so genau wüsste, dann würde ich eindeutig klarer sehen. Wisst ihr, es ist … na ja, irgendwie so eine Ahnung. Ein Gefühl …«


  »Klarer sehen. Als ob …«, rutschte es Eddie heraus.


  Natürlich wusste Tilla, dass er mal wieder auf ihre uralte, aber heiß geliebte Brille anspielte. Durch die konnte Tilla nämlich kaum noch etwas sehen. Die Gläser waren ziemlich doll zerkratzt und an den Rändern teilweise sogar zersprungen, weil Tilla ständig irgendwo anstieß. Dennoch weigerte sie sich beharrlich, die Brille gegen ein neues Modell auszutauschen. Sie trennte sich nun mal nicht gerne von etwas, das sie einmal lieb gewonnen hatte. Und das war ja wiederum auch sehr liebenswert und zeigte, was für ein großes Herz in ihrem kleinen Fledermauskörper schlug.


  Prompt begann Tilla zu hicksen, wie immer, wenn sie sich aufregte. »Hicks … Eddie, das ist nicht nett … hicks-hicks … Immer nörgelst du an meiner Brille herum. Hicks-hicks … wirklich nicht nett.«
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  »Er hat es ja nicht so gemeint, Tilla«, erklärte Pia. »Stimmt’s, Eddie?!«


  Eddie beeilte sich zu nicken. Allerdings kreuzte er dabei hinter dem Rücken die Mittelfinger über die Zeigefinger.
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  »Tilla, kannst du uns nicht wenigstens einen Anhaltspunkt geben? Vielleicht kannst du diese geheimnisvolle Gestalt ein bisschen genauer beschreiben?«, bat Pia.
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